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A bisserl was geht immer
SPD-Aktion Landtags-Fraktionsvorsitzender Markus Rinderspacher unterwegs als roter Radler

VON REGINA LANGHANS

Illertissen Rote Schnürsenkel, Lei-
nenschuhe oder T-Shirts mit und
ohne SPD-Aufdruck kennzeichne-
ten den Radlertross, der am Samstag
vom Illertisser Marktplatz aus durch
Bellenberg und Vöhringen fuhr.
Das Etappenziel unterm roten SPD-
Zeltdach war weithin einsehbar: ge-
deckte Tische beim „Lepple“ fürs
Weißwurstfrühstück.

Es ist seine zweite Fahrradtour,
die den bayerischen Landtagsfrakti-
onsvorsitzenden Markus Rinder-
spacher mit fünfköpfigem Betreu-
ungsteam aus München sowie Ge-
nossen aus der Region durch die sie-
ben Regierungsbezirke führt. Zwi-
schen 800 und 1000 Kilometer will
der drahtige rote Radler heuer zu-
rücklegen, um von den Bürgern zu

erfahren, „wie es läuft, wo der
Schuh drückt“. In Illertissen fiel der
Startschuss für die erste Etappe, de-
ren Route und Stationen bis Günz-
burg Dr. Karl-Heinz Brunner aus-
gearbeitet hatte. Etwa 30 rote Rad-
ler, darunter Kreisvorsitzender Da-
vid Knuplesch, aber auch Bürger
aus Balzheim und Illertissen, waren
mit dabei. Zunächst hatten Wolf-
gang Ostermann (Stadtratsfraktion)
und Kasim Kocakaplan (Ortsverein)
die Innenstadtsanierung mit Illertis-
sens neuer Mitte vorgestellt. „Be-
gonnen worden ist damit noch, als
Karl-Heinz Brunner Bürgermeister
war“, so Ostermann.

Als Erstes wurde in Bellenberg
gehalten, wo Bürgermeisterin Simo-
ne Vogt-Keller (CSU) im Sinne
überparteilicher Zusammenarbeit –
„nur so geht’s“ – ihre Gemeinde

vorstellte, mit innovativem Solar-
park und 18 Krippenplätzen, wel-
che den Etat schwer beanspruchten.
Als Beispiel gelungener Zusammen-
arbeit von Behörden und privaten
Investoren stellte Markus Wiest den
Solarpark vor.

Gemütlichkeit kehrte bei bayeri-
schen Weißwürsten beim „Lepple“
in Vöhringen ein. Diese hatte Orts-
vorsitzender Volker Barth vorberei-
ten lassen, während Zweiter Bür-
germeister Ludwig Daikeler erzähl-
te, wie die Stadt den Ortskern vom
Verkehr zu beruhigen und dafür mit
Leben zu erfüllen gedenkt. Als vom
größten Arbeitgeber „Wieland“ die
Rede war, fragte Rinderspacher
nach dem SPD-Nachwuchs, um
gleichzeitig zu ermutigen: „Ja, ja,
der fehlt überall, aber a bisserl was
geht immer.“

Station beim Solarpark in Bellenberg, von links: Karl-Heinz Brunner, Markus Wiest

mit Sohn Max und Markus Rinderspacher. Foto: lor

Bürger sagen Ja
zum Ausbau der

Staigstraße
Ratsbegehren 340 Wähler stimmten für

die Pläne des Marktrates

VON ARMIN SCHMID

Kellmünz Das erste Ratsbegehren in
der Geschichte des Marktes Kell-
münz ist entschieden: Der Kell-
münzer Marktgemeinderat hat für
seine Ausbaupläne der Staigstraße
eine Mehrheit vereinigen können.
340 Wähler stimmten für das Vor-
haben. Für die Anliegen der Bür-
gerinitiative Staigstraße votierten
233 Kellmünzer Bürger.

Trotz herrlichen Sommerwetters
und Muttertag war die Wahlbeteili-
gung mit mehr als 56 Prozent be-
achtlich. „Das ist gut gegangen“,
meinte Wahlleiter Heinz Brielmayer
schon kurz nach Schließung des
Wahllokals. Von Beginn an war
klar, dass die Wahlbeteiligung unter
den 1025 Wahlberechtigten bei über
50 Prozent liegen würde. Via Brief-
wahl waren insgesamt 80 Stimmen
eingegangen.

Nach knapp einer Stunde Stimm-
zettel zählen verkündete Wahlleiter
Brielmayer in der Aula der Grund-
schule das Endergebnis. Von den
577 abgegebenen Stimmen entfielen
340 Ja-Stimmen auf die Ausbauplä-
ne des Marktgemeinderats.

„Mich freut vor allem die hohe
Bürgerbeteiligung am Ratsbegeh-
ren“, erläuterte Bürgermeister
Wolfgang Huber spontan. Dass sich

der Marktgemeinderat mit seiner
Staigstraßenplanung durchsetzen
konnte, empfand er als Anerken-
nung für die geleistete Arbeit der
Planer, des Ratsgremiums und des
Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft der Dorferneuerung.

Der Bürgermeister geht nun da-
von aus, dass der Marktgemeinderat
die bestehende Planung zur Neuge-
staltung der Staigstraße so umsetzen
wird. Näheres soll bei der nächsten
Sitzung des Marktrates, die am heu-
tigen Montag um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses stattfindet,
beraten werden.

Fraglich ist noch, ob der
Haushalt genehmigt wird

„Ganz durch ist die Planung noch
nicht“, fügte Bürgermeister Huber
an. Noch nicht gesichert ist nämlich
die Finanzierung für die Neugestal-
tung der Ortsstraße. Da die Markt-
gemeinde Kellmünz enorme Gewer-
besteuerrückzahlungen leisten
muss, ist die Haushaltsgenehmigung
noch nicht in trockenen Tüchern.
Für den Ausbau der Staigstraße
muss der Gemeinderat rund 200000
Euro Kredit aufnehmen. Insgesamt
sind im Haushaltsplan 600000 Euro
Kreditaufnahmen vorgesehen.
Noch habe das Landratsamt sich
nicht geäußert, ob der Haushalt ge-
nehmigt wird, so Huber.

„Bedauerlicherweise ist es uns
nicht gelungen ausreichend Wähler
für unser Anliegen zu mobilisieren“,
betonte Klaus Oechsle, ein Sprecher
der Bürgerinitiative Staigstraße.
„Das ist eine eindeutige Entschei-
dung der Wähler“, fügte er an und
machte deutlich, dass die Bürgerini-
tiative die mehrheitliche Willensbe-
kundung der Wähler respektieren
werde.

Heinz Brielmayer und Manfred Mutzel

zählen die Stimmen. Foto: sar

So lässt sich der Sonntag genießen: Beim „Schaufenster“ in Illertissen strömten die Menschen in Massen und ließen es sich unter

blauem Himmel gut gehen. Fotos: hip, wis

Ein ganzes Wochenende lang gehörte der Markt Buch den Blasmusikern beim Fest

zum 250-jährigen Bestehen der Musikvereinigung.

Illertissen/Buch So musste es einfach
sein: Der Himmel gab sein Bestes
und die Menschen strömten. Iller-
tissen erlebte gestern ein wirklich
strahlendes „Schaufenster“. Die In-
nenstadt war eine bunte Flaniermei-
le voller Lebensfreude. Abertausen-
de nutzen den schönen Tag, um
ganz entspannt einzukaufen, sich zu
informieren und zu amüsieren. Es
schien fast so, als hätte es die zahl-
reichen Konkurrenzveranstaltun-
gen in der näheren und weiteren
Umgebung gar nicht gegeben.

Eine davor war die 250-Jahrfeier
der Musikvereinigung Buch – ein
blasmusikalisches Fest allererster
Güte. Am späten Nachmittag mar-
schierten fünf Kapellen sternförmig
zum Festplatz und spielten dort ge-
meinsam ein Großständchen. Drei
Tage lang hatte der Markt gefeiert.
(hip) »Seite 31 und 32

O Eine Bildergalerie finden Sie bei uns
im Internet

Ein
himmlisches
Wochenende

Tolles Schaufenster,
tolles Musikfest

Wohin heute?

Veranstaltungshinweise, Freizeittipps
und Öffnungszeiten finden Sie
heute auf » Seite 33
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Maiandacht beim Obst-
und Gartenbauverein
Eine feierliche Maiandacht veran-
staltet der Jedesheimer Obst- und
Gartenbauverein am Sonntag, 15.
Mai um 14 Uhr am Marienplatz.
Anschließend laden die Gartenfreu-
de Besucher und Bevölkerung zu
Kaffee und Kuchen ein. Bei schlech-
ter Witterung findet die Maian-
dacht in der Pfarrkirche St. Meinrad
und das Kaffeetrinken im Jugend-
heim statt. (sar)

Die Bürger – das
größte Kapital

200000 Euro Gewerbesteuer muss
der Markt Kellmünz zurück-

zahlen; in den Haushalt 2011 wur-
den nur die nötigsten Investitionen
eingestellt. Jetzt musste ein Ratsbe-
gehren durchgeführt werden, weil
sich die Kellmünzer nicht einig wa-
ren, ob trotz schlechter Finanzen
die Staigstraße für rund 500000
Euro ausgebaut werden soll.

Auf den ersten Blick scheint es
schlecht um die Marktgemeinde zu
stehen. Doch auf den zweiten Blick
gibt es durchaus Gründe, in Kell-
münz optimistisch in die Zukunft zu
blicken.

Statt gestern bei herrlichem Wet-
ter den Muttertag gemütlich in der
Sonne zu verbringen oder einen
Ausflug zu machen, machten sich
577 Bürger auf den Weg ins Wahllo-
kal. 56 Prozent aller wahlberech-
tigten Kellmünzer wollten mitbe-
stimmen, wie die Staigstraße in
Zukunft aussehen soll.

Von Politikverdrossenheit
keine Spur

Diese Beteiligung kann sich sehen
lassen – erst recht, da es um ein
sehr spezielles Thema ging. Die
Bürger in Kellmünz haben also
großes Interesse an ihrer Gemeinde.
Sie haben die Chance genutzt, die
Zukunft ihrer Heimat mitzugestal-
ten.Von Politikverdrossenheit kei-
ne Spur!

Und das Engagement und Inte-
resse der Bürger ist doch das größ-
te Kapital, mit dem eine Gemeinde
aufwarten kann. Außerdem wissen
die Markträte und der Bürgermeis-
ter nun, dass die Mehrheit der
Bürger ihnen bei dem Vorhaben
„Ausbau Staigstraße“ den Rücken
stärkt – ein Grund, jetzt alles zu ge-
ben und den gewagten Schritt trotz
schlechter Haushaltslage zu wagen.

Kommentar
VON EVA BÜCHELE

Ratsbegehren

» redaktion@illertisser-zeitung.de

● Wahlberechtigte: 1025
● Abgegebene Stimmen: 577
● Wahlbeteiligung: Über 56 Pro-
zent
● Ja-Stimmen: 340
● Nein-Stimmen: 233

Das Ergebnis in Zahlen


